
Vom 21. - 23 September 2023 fand die diesjährige ÖGG-Exkursion statt. Ziel waren die westlichen 

Nördlichen Kalkalpen. Für die Nördlichen Kalkalpen wurde in den letzten Jahren eine neue 

Deckeneinteilung etabliert. Anstelle einer Dreiteilung mit (vom Hangenden ins Liegende) Inntal-, 

Lechtal-, Allgäu Decke wird eine Einteilung in Karwendel- und Tannheim Decke vorgeschlagen. Hugo 

Ortner (Universität Innsbruck) und Alfred Gruber (Geosphere) leiteten die Exkursion und führten die 

17-köpfige Gruppe zu Schlüsselaufschlüssen dieser neuen Einteilung.  

Am ersten Tag konnte bei bestem Geländewetter die Deckengrenze am Fuße der Südwand der 

Zugspitze oberhalb der Ehrwalder Alm direkt beobachtet werden. Die Deckengrenze sowie 

Deformationsgefüge an der Störung sind hier sehr gut aufgeschlossen, so lässt sich auch die 

Kinematik der Deckengrenze (Top NW) ermitteln.  

Am zweiten Tag setzte leider hartnäckiger Regen ein, das Schlechtwetterprogramm führte zum 

Gaichtpass. Hier ist die selbe Deckengrenze aufgeschlossen, allerdings ist die Störungszone hier gut 

300 m breit. In der Tannheim Decke, im Liegenden der Störung, ist eine Schuppenzone ausgebildet, 

die Abfolge von Allgäu Formation bis Branderfleck Schichten ist verfaltet und durchschert, zum Teil 

liegen die Einheiten invers.  

Auch die Cenomane Randschuppe im Hammergraben (Schwangau) liegt invers, die Abfolge lässt sich 

gut auch mit Regenschirm erkunden. Aufgewärmt wurde am Abend in unserem Quartier, dem 

Gasthof Klause in der Burgenwelt Ehrenberg in geselliger Runde.  

Das Wetter hatte auch am dritten Tag kein Einsehen, der nächste Stopp war ein Aussichtspunkt in 

Bürstegg, Lech am Arlberg. Am leicht angezuckerten Gegenhang kann man sowohl die Mohnenfluh 

Überschiebung als auch das westliche Ende der Lechtal Überschiebung erkennen.  

Der letzte Stopp der Exkursion war am Flexenpass. Hier befindet sich die europäische Wasserscheide 

(kontinentale Wasserscheide) zwischen der Donau (Schwarzes Meer) und dem Rhein (Nordsee). Vom 

Pass aus hat man auch einen guten Blick auf die Krabachjoch Klippe, die westlichste Klippe der 

Karwendel Decke.  
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Gruppenfoto der ÖGG Exkursion 2023 (@Ralf Schuster): Aufgenommen oberhalb der Ehrwalder Alm 

am Fuß der Südwand der Zugspitze. Die Gruppe sitzt direkt auf der Top nach NW gerichteten 

Überschiebung der Karwendel Decke auf die Tannheim Decke.  

 

 

 

 

 

 



153202  Foto mit ÖGG-Kärtchen (@Hannah Pomella): Detailaufnahme der verformten 

Schrammbacher Schichten der Tannheim Decke, direkt unterhalb der Deckengrenze am selben 

Aufschluss.  

 

 



 

Lech Foto (@Ralf Schuster): Ausblick von Bürstegg, Lech am Arlberg nach Osten. Wolken verbergen 

die Überschiebung der Karwendel Decke auf die Tannheim Decke, hier lokal das westliche Ende der 

Lechtal Überschiebung und ein paar hundert Meter im Hangenden derselben, im rechten Abschnitt 

des Bildes die Mohnenfluh Überschiebung.  

 

 



 

155844 @Hannah Pomella: Regenschirmparade im Hammergraben (Schwangau), die Cenomane 

Randschuppe liegt hier invers, das jüngste Schichtglied sind die Branderfleck Schichten.  

 



 

 

143950 (@Hannah Pomella): Nochmal Gruppe am Fuß der Südwand der Zugspitze oberhalb der 

Ehrwalder Alm. Die massive Wand besteht aus Wettersteinkalk der Karwendel Decke. Der Grashang 

darunter aus der überschobenen Juraabfolge der Tannheim Decke.  

 

 



 

GBA (14) (@Ralf Schuster): Exkursionsteilnehmer an der Deckenüberschiebung, Südwand der 

Zugspitze. Die flach SE fallende Deckengrenze wird von steilen sinistralen Seitenverschiebungen 

versetzt. Links der Wettersteinkalk der Karwendel Decke und rechts die Schrammbachschichten der 

Tannheimer Decke.  

 

 



 

GBA (7) (@Ralf Schuster): Exkursionsteilnehmer an der Deckenüberschiebung, Südwand der 

Zugspitze. im Hangenden die massigen Kalke des Wettersteinkalks in der Karwendel Decke. Darunter 

die verfalteten Jura Einheiten der Tannheim Decke. 


